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Kurzundbündig

Änderung der Verkehrsführung
Schwäbisch Gmünd.Verkehrsteil-
nehmer müssen sich ab Freitag,
28. Oktober, auf eine geänderte
Verkehrsführung im Bereich der
Katharinenstraße einstellen. Im
Bereich der Baustelle des For-
schungsinstituts Edelmetalle
und Metallchemie (FEM) wird
die Fahrbahn weiter eingeengt.
Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert. Die Bus-Haltestelle vor der
Schule für Hörgeschädigte St. Jo-
sef bleibt aufrechterhalten. Die
Fahrplanänderungen sind bei
den jeweiligen Busunternehmen
auf den Aushängen oder deren
Internetseiten zu finden.

Schulmuseum geöffnet
Schwäbisch Gmünd. Das Schul-
museum im Klösterle am Müns-
terplatz 15 hat am Samstag und
Sonntag, 29. und 30. Oktober, je-
weils von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
AmSamstaggibt esum14Uhrzu-
dem eine öffentliche Führung
durchdie Sonderausstellung „Bis
zuletzt“ mit der Kuratorin Prof.
Dr. Ulla Gohl-Völker. Veranstal-
ter ist die Seelsorgeeinheit Li-
meshöhe. Alle Interessierten
sind dazu eingeladen.

Schmuck selbst herstellen
Schwäbisch Gmünd.DieGmünder
Volkshochschule (VHS) bietet
am Freitag und Samstag, 11. und
12.November, einenKursmit der
Goldschmiedemeisterin Petra
Seitzer an. An den beiden Tagen
lernen Teilnehmer, wie sie ihren
eigenenSchmuckherstellen kön-
nen Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Weitere Informatio-
nen undAnmeldung bei der VHS
Gmünd, Telefon (07171) 9251510,
oder per E-Mail an anmel-
den@gmuender-vhs.de.
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Wir gratulieren

Schwäbisch Gmünd
Richard &Margarita Michalak,
Großdeinbach,
zur Goldenen Hochzeit
Marion Pfab,
Waldau,
zum 70. Geburtstag

Göggingen
Antonia Algieri
zum 75. Geburtstag

Gschwend
Maria Müller
zum 90. Geburtstag
Helga Kruse
zum 75. Geburtstag

Täferrot
Willy undMarga Grözinger,
Utzstetten,
zur Goldenen Hochzeit

Waldstetten
Hans-Dieter Schmidt
zum 80. Geburtstag

Hilfe statt Geschenken
Spende Bei der Einladung zu seinem 82. Geburtstag hatte der Gmünder Unter-
nehmer Hermann Bauer jun, die Gäste gebeten, keine Geschenke zu bringen,
stattdessen aber Geld für ukrainische Flüchtlinge zu geben. 1100 Euro kamen auf
dieseWeise zusammen. Diese Summe übergab Bauer (im Bild links) nun an den
Geschäftsführer desGmünder Tafelladens, SteffenWitzke. Ihn hatte er als Emp-
fänger der Summe ausgewählt, da inzwischen rund 80 Prozent der Kunden im
Tafelladen Ukrainer sind. Foto: HOJ

Gmender Fasnetmit Vorfreude auf die neue Saison
Vereinsleben Die Mitglieder der Gmender Fastnet haben
kürzlich ihrer Jahreshauptversammlung abgehalten. Präsi-
dent Eberhard Kucher begrüßte zunächst mit Freude alle
Anwesenden, ehe er auf die vergangene Saison zurückblick-
te, die coronabedingt nicht wie gewohnt habe stattfinden
können. Anschließend standen Neuwahlen an. Gewählt
wurden Nadine Ripberger als Vizepräsidentin, Gisela Ku-

cher als Kassier und Melanie Grieb als Schriftführerin. An-
schließend gab es einen Ausblick für die bevorstehende Fa-
schingssaison. Die Planungen laufen bereits. Sofern mög-
lich und durchführbar finden nach aktuellem Stand alle Ver-
anstaltungen wie gewohnt statt. Die Gmender Fasnet ist
schon voller Vorfreude auf den Faschingsauftakt am 11.11.
und freut sich über zahlreiche Besucher. Foto: privat

MobilmitMilchkanneoderBeiwagen
FreizeitThilo Krauß ausHeubach sammelt historische Fahrräder und stellt sie derzeit in derManufaktur B26 in
SchwäbischGmünd aus.Von Kuno Staudenmaier

Schwäbisch Gmünd

N icht blank geputzt, son-
dern mit deutlichen
Staubspuren intensi-
ver Nutzung: So sehen

BesucherinnenundBesucher der
Ausstellung „Historische Räder
der Region“ in der Oldtimer-Ma-
nufaktur B26 in Schwäbisch
Gmünd das „Diamant 100“ von
1927. Dahinter steht Thilo Krauß
aus Heubach, Lehrer am Schub-
art-Gymnasium in Aalen, leiden-
schaftlicher Radfahrer und
Sammler. Der Staub am Rahmen
des fast 100 Jahre alten Zweirads
kommt nicht von ungefähr: „Da-
mit bin ich die L’Eroica gefah-
ren“, sagt er. Es ist die jährlich im
Herbst im Chianti-Gebiet in der
Toskana stattfindende Radrund-
fahrt für historische Rennräder.
Die aufs Nötigste reduzierten
Räder mit den schmalen Reifen
haben eine lange Tradition.

Angefangen hat die Rad-Be-
geisterung auch in Schwäbisch
Gmünd viel früher. Davon zeugt
einBildvon 1888 -Zeichnungund
Fotomontage zugleich - aus dem
Gmünder Stadtarchiv. Für die
Ausstellung wurde es auf Plakat-
format vergrößert. Es zeigt stol-
ze Gmünder, die auf Hochrädern
posieren, andere, die von sol-
chen Hochrädern gestürzt sind
und weitere mit den schon bald
modernen Niederrädern. „Nur
wirklich reiche Leute leisteten
sich im 19. Jahrhundert einHoch-
rad“, weiß der Sammler. Nicht
wenige hätten Gefallen daran ge-
funden, weil dieMenschen zu ih-
nen aufschauenmussten,weil sie
weit oben saßen und in Parks
weithin sichtbar waren. Umso
schlimmer der Fall: In der Regel
schlugen die Menschen mit dem
Kopf auf. Dem Niederrad gehör-
te die Zukunft.

Räder mit Bezug zur Region
Es machte diese Art der Fortbe-
wegung auch erschwinglicher –
und sicherer. Thilo Krauß be-
schränkt sich in der Ausstellung
auf die Niederräder – alle mit Be-
zug zur Region. Entweder hier
hergestellt oder in irgendeiner
Weise mit Menschen der Region
verbunden.Wie das Radmit dem
historischen Anhänger, „eine
Leihgabe von Christof Preuss-
ler“, sagt derRadliebhaber.Nicht

irgendein Anhänger, damit ha-
bendieBauern, vielleicht inHeu-
bach, ihre gefüllten Milchkan-
nen zur Abholstelle transpor-
tiert. Oder aber Kartoffeln vom
Feld nachHause gebracht.

Plakate aus dem 19. Jahrhundert
Die Ausstellung markiert dazu
ein sich imVerlauf der Jahrzehn-
te veränderndes Frauenbild.
„Hochräder wurden ausschließ-
lich von Männern benutzt“, so
Thilo Krauß. Bei den Niederrä-
dern gab es Pionierinnen wie Al-
fonsina Strada, die vor 100 Jah-
ren als erste Frau die Giro d‘Ita-
lia mitfuhr. Noch etwas früher,
nämlich schon 1890, gründete
Amelie Rother den ersten Da-
menradclub in Berlin. Plakate
dieser Ereignisse zieren die Aus-
stellung. An Details lassen sich
die gesellschaftlichen Verände-
rungen festmachen. Im noch frü-
hen 20. Jahrhundert entstehen

erste Rahmen mit dem Schwa-
nenhals, der Frauen den Einstieg
erleichterte und bis in die späten
Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts wurden so genannte Rock-
netze montiert, sie sollten ver-
hindern, dass sich Röcke imHin-
terrad verfangen können.

Seltenes Ausstellungsstück
So manche Räder der Ausstel-
lung stammen aus heimischer
Produktion. Staiger in Stuttgart
zählte dazu, Junginger in Uhin-
gen, in den 1970er Jahren und da-
nach auch Kotter in Schechin-
gen. Und weil ein Radkauf frü-
her ein bedeutendes Ereignis im
Leben war, wurden Händler-
adressen nicht einfach auf den
Rahmen geklebt, sondern mit
einem Eisenschild dokumen-
tiert. In einem Fall ist die Jahres-
zahl 1936 und Fahrrad Eisele
SchwäbischGmündzu lesen. Sel-
tenes Werk: Ein Dürrkopp-Fahr-

rad von 1936 mit 26-Zoll-Ballon-
reifen mit Seitenwagen, „sicher-
lich eine Einzelanfertigung“, so
der Besitzer. Und wegen des Ge-
wichts für Leute mit ausgepräg-
ter Beinmuskulatur. Radbesitz
war aber nicht immer freiwillig.
Davon zeugen Militärräder in
der Ausstellung. Das Deutsche
Truppenfahrrad hatte Pendants
in Österreich und der Schweiz.

Allemit karger Ausstattung, aber
überdimensioniertem Gepäck-
träger für die Ausrüstung. Und
mit leicht abnehmbarem Lenker,
gegen Diebstahl und Fremdnut-
zung.

Viele Gleichgesinnte
Thilo Krauß‘ Begeisterung fürs
Rad nimmt hat ihrenUrsprung in
der Kindheit. „Schon in Schulzei-
ten bin ich mit dem Rad gefah-
ren“, erinnert er sich. Er bewegt
sich auf Rennrädern, auf Moun-
tainbikes, organisiert „Bike The
Rock“ mit und hat Freunde mit
dem gleichen Hobby. Sie sind
auch wieder mit dabei, wenn es
zur Vintage-Radfahrt „l‘Eroica“
nach Italien geht. Dort finden
sich noch viel mehr Gleichge-
sinnte: 8000 radeln auf histori-
schen Rennrädernmit.

e Mehr Bilder finden Sie im Inter-
net unter www.tagespost.de.

Historische Räder mit Bezug zur Region: die zeigt Thilo Krauß derzeit in der Manufaktur B26 in Schwä-
bischGmünd. Im Fahrrad-Beiwagen hat Tochter Fine Platz genommen. Fotos: Tom

”Schon in
Schulzeiten

bin ich mit dem Rad
gefahren.“
Thilo Krauß,
Lehrer und Radliebhaber

Historische
Räder sehen
Geöffnet ist die Ausstellung voraus-
sichtlich bis Weihnachten im B 26 in
Schwäbisch Gmünd - und zwar:

Mittwoch und Donnerstag von 9
Uhr bis 19 Uhr,
Freitag und Samstag von 9 Uhr bis
22.30 Uhr und
Sonntag von 9 Uhr bis 17 Uhr.

Auch dafür musste das Rad her-
halten:Milchtransport früher.

Ein Bild aus dem Jahr 1888: stol-
ze Gmünder hoch zu Rad.

Historische Lichtquelle: Karbid-
lampen für die Sicherheit.

Gekennzeichneter Download (ID=FBApa8Ts9b2qyHO1QZL16sNvaAe34b4NIsGR-Xa_ajc)


